
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch 800m westlich des "Tannenberges"

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Ankershagen
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08034

X

X

Das Biotop liegt im Zentrum des Waldes zwischen Rumpshagen und Wendorf, 800m westlich des "Tannenberges". Es stellt eine vermoorte 
Nische dar, die nach SW zum Hauptentwässerungsgraben hin geöffnet ist und vollständig von welligem bewaldetem Gelände umgeben ist. 
Auf sehr feuchtem bis nassem eutrophem Bruchwaldtorf stockt ein Großseggen-Erlenbruchwald aus mittelalten Erlen. Eine zweite 
Baumschicht ist vorhanden. Spärlich sind andere Baumarten wie Moorbirke und Esche vorhanden. Die Schlenkenvegetation wird von der 
Sumpfsegge und der Rasenschmiele bestimmt, auch Steifsegge und Walzensegge sind vorhanden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Mnium hornum

Betula pubescens Crataegus laevigata Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum
Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Anemone nemorosa Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Oxalis acetosella Ranunculus ficaria
Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme Polytrichum formosum Hylocomium splendens


